
Veranstalter
Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA) 
in Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales (BMAS)und dem Präsidium mit Vertretern der 
Koordinatoren nach BaustellV

Fachliche Ansprechpartner
Stephan Gabriel
Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin
Fabricestraße 8
01099 Dresden
Tel. +49 (0)351 5639-5303
E-Mail gabriel.stephan@baua.bund.de

Anmeldung und Kontakt
Ina Hennig
Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin
Fabricestraße 8
01099 Dresden
Tel. +49 (0)351 5639-5451
E-Mail hennig.ina@baua.bund.de

Anfahrtskizze

Titelfoto: Miguel Malo/iStockphoto

Bitte melden Sie sich über folgenden Link an:
www.baua.de/de/Aktuelles-und-Termine/
Veranstaltungen/2016/11.03-Bundeskoordinatorentag.html

Teilnahmeentgelt
Die Kosten für den Bundeskoordinatorentag am 03.11.2016 
betragen 80 €. Die Kosten für den Gesprächsabend am 02.11.2016 
betragen zusätzlich 30 €. Nach Anmeldung wird die Rechnung 
per Post zugesendet.

Stornierung
Eine Stornierung der Anmeldung muss schriftlich erfolgen. Bei 
Stornierung der Anmeldung bis 22 Tage vor Veranstaltungsbeginn
wird das volle Teilnahmeentgelt erstattet, bis 8 Tage vor 
Veranstaltungsbeginn werden 50 % erstattet. Danach wird das
volle Teilnahmeentgelt berechnet. Bei Teilnehmertausch 
entstehen keine Kosten.

Gesprächsabend 02.November 2016, ab 19:00 Uhr
Zur Gerichtlsaube, Poststraße 28, 10178 Berlin

Anmeldeschluss 25.10.2016

Anmeldung Organisation

Bundeskoordinatorentag
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Die Veranstaltung ist zertifiziert. Sie erhalten zwei  
VDSI-Weiterbildungspunkte.
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Bundeskoordinatorentag 2016 Programm Programm

Der Bundeskoordinatorentag ist eine Veranstaltung für Koordinatoren 
nach Baustellenverordnung, für Bauherren und Lehrgangsträger. Der 
Bundeskoordinatorentag ist ein Forum zum Erfahrungsaustausch, für 
Information und Fachgespräche.

Neben Informationen zum aktuellen Stand von Vorschriften und 
Regeln werden in diesem Jahr zwei Themen besonders vertieft: 
Beiträge der Koordination zum Gesundheitsschutz bei Bauarbeiten 
sowie Unfallschwerpunkte bei Bauarbeiten.

Bei der Koordination stehen oft Maßnahmen im Vordergrund, mit 
denen unmittelbare Gefährdungen und Unfälle abgewendet werden. 
Was kann Koordination darüber hinaus beitragen, um arbeitsbedingte 
Erkrankungen zu vermeiden oder zu reduzieren. Zu den Themen Lärm 
und Vibration, UV-Strahlung sowie Staub möchten wir Sie informieren 
und sensibilisieren. Was sind die Kernprobleme? Welche Vorschriften 
und Regeln sind zu beachten? Welche praktikablen Lösungsansätze 
gibt es? Was können Koordinatoren konkret in ihrer Arbeit beitragen? 
Welche weiterführenden Informationen und Praxishilfen stehen zur 
Verfügung?

Anhand aktueller Zahlen werden Unfallschwerpunkte dargestellt. 
Hier möchten wir mit Ihnen diskutieren, ob und wie diese bei der 
Koordination berücksichtigt werden können. Ist es richtig und sinnvoll 
in SiGePlänen alle Gefährdungen zu erfassen? Welche Potenziale 
bietet ein gefährdungsorientierter Ansatz für SiGePläne, in dem 
die Unfallschwerpunkte als Präventionsschwerpunkte fokussiert 
betrachtet werden?

Der Bundeskoordinatorentag wird von der Bundesanstalt 
für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin zusammen mit dem 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales und dem Präsidium aus 
Vertretern von Koordinatoren nach Baustellenverordnung veranstaltet.  
Der Bundeskoordinatorentag wird von mehreren Architektenkammern 
und Ingenieurkammern als Weiterbildungsveranstaltung anerkannt.

Mittwoch, 02. noveMber 2016 - Gesprächsabend

19:00  mit Fachbeitrag Alte Liebe - Neue Mitte! 
Bürgerbeteiligung für die Berliner Stadtmitte - ein 
gelungener Lernprozess zwischen Stadtgesellschaft und 
Politik 
Georg Balzer, Stadtlandprojekte, Berlin

donnerstaG, 03. noveMber 2016

Moderation: Ingolf Kluge, Vizepräsident der Bundesingenieurkammer

10:00 Begrüßung: Ingolf Kluge, Vizepräsident der 
Bundesingenieurkammer

10:10 Begrüßung: Bettina Dolle, Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales (BMAS)

Rahmenbedingungen der Koordination

10:15 Aktuelles von BMAS  und INQA 
Achim Sieker, BMAS

 Reform des Vergaberechts – Überblick: Was ändert 
sich bei der Ausschreibung und den Verfahrensarten? 
Was ändert sich für den Nachweis der Eignung und 
Leistungsfähigkeit? 
RA Markus Balkow, Bundesingenieurkammer

10:50 Gesundheitsschutz – Lärm und Vibration – Themen für 
Koordinatoren? 
Dr. Detlev Mohr, Landesamt für Arbeitsschutz, 
Verbraucherschutz und Gesundheit, Land Brandenburg

11:20  pause

11:50 Gesundheitsschutz – UV-Strahlung  – ein Thema für 
Koordinatoren?  
Dr. Marc Wittlich, IFA – Institut für Arbeitsschutz der 
DGUV

12:25 Gesundheitsschutz – Staub – ein Thema für 
Koordinatoren? 
Dr. Reinhold Rühl, BG BAU

13:00 MittaGsiMbiss, Koordinatorendialog

Arbeit des Koordinators

13:50 Unfallschwerpunkte in der Bauwirtschaft – Erwartungen 
an Koordination 
Bernhard Arenz, BG BAU

 Impulsbeitrag: Gefährdungsorientierter Ansatz 
für SiGePläne – Koordinierungsbedarf schnell und 
übersichtlich erfassen 
Andreas Heiland, BG BAU

14:40 Praxisbericht: Überbauverstärkung der Siegtalbrücke im 
Zuge der BAB 45 
Thomas Dudek, Ingenieurbüro Dudek

15:10 Rechtsfragen der Koordination – Einführung und Podium 
Moderation: Ingolf Kluge, Bundesingenieurkammer 
RA Guido Meyer, HOCHTIEF Projektentwicklung GmbH

15:50 Schlusswort, Zusammenfassung

16:00 Ende der Veranstaltung


